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Übersicht und Handlungsanweisung  
für die Abgabe von FMS-Meldungen  
 
 
Dieses Merkblatt gibt eine kurze Übersicht über FMS-Meldungen und wann die-
se abzusetzen sind. Die Abgabe des FMS ist erforderlich, damit der Disponent 
der Leitstelle den Status des Einsatzmittels kennt. Die Statusmeldung kann 
verbal oder mit Statusgeber erfolgen. 
 
 
1. Die Durchgabe von FMS sind nur auf Kanal 470 G/U  

möglich ! 
 
2. Gehend – Fahrzeug an FEZ 
 

S1 – Frei auf Funk 
S2 – Wache 
S3 – Einsatz übernommen 
S4 – Einsatzstelle an 
S5 – Sprechwunsch 
S6 – außer Dienst 
S7 – frei 
S8 – frei  
S9 – Verstanden / Quittung 
S0 – Notruf 

 
3. Einsatzabwicklung 
 

• Status 3 (Einsatzübernahme) drücken, wenn das Fahrzeug zum 
Einsatz ausrückt. 

 
• Status 4 (E-Stelle an) drücken, wenn das Fahrzeug an der 

Einsatzstelle angekommen ist. 
 

• Status 1 (Frei auf Funk) drücken, wenn auf der Rückfahrt ein 
weiterer Einsatz gefahren werden könnte. 
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• Status 6 (außer Dienst) drücken, wenn auf der Rückfahrt kein 
weiterer Einsatz gefahren werden könnte. 

 
• Status 2 (Wache) drücken, wenn Fahrzeug einsatzbereit im Ge-

rätehaus 
nach Eintreffen bei S1-Rückfahrt 
nach Herstellen der Einsatzbereitschaft bei S6-Rückfahrt 

 
4. Dienstfahrten / Übungen innerhalb des Rhein-Hunsrück-

Kreises 
 

• Status 1 (Frei auf Funk) drücken bei Abfahrt 
 

• Status 2 (Wache) drücken bei Rückkehr ins Gerätehaus 
 
5. Dienstfahrten / Übungen außerhalb des Rhein-Hunsrück-

Kreises 
 

• Status 1 (Frei auf Funk) drücken bei Abfahrt 
 

• Status 6 (außer Dienst) drücken bei Verlassen des RH-Kreis 
 

• Status 1 (Frei auf Funk) drücken bei Rückkehr in RH-Kreis 
 

• Status 2 (Wache) drücken bei Rückkehr ins Gerätehaus 
 
 
 
 
 
gez.  

Thomas Heidinger 

Technischer Leiter 

 

 


